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Kor praktisch-theologisch gelesen

Paulus deutet seine Gegenwart als
Zeit des e1ils und der Na Lrotz

Konflikten in und miıt der Gemeinde Von

Korinth un trotz erfahrener Verfolgung. Paulus Ül seinen JTräger und den (Jemeinde-
Wer sich Krisen stellt, ann WIe oründer selhst. Fast e1N wenig einlic könnte

Paulus auch eute den en nden, das anmuten; 0ß klingt nach Selbstrechtfertigung
auf dem Gottes USpruc jetzt Uund Selbstverteidigung, e1Nes oroßen TITheolo

gen und Gemeindegründers unwürdig. Hat Paeil tfahren ass
Ius das nOötig? Ist der zweilite Korintherbrief, BC
essen ersten, erYST recC 1M ergleic dem
oroßen eologischen urf des Römerbriefs, e1Ner

Zeıt der Gnade? der schwachen Paulusbriefe? Jedenfalls wird eTt

verschiedentlich Iür den Sschwersten VeT-

eizt 1st S1e da, die /Zeit der nade; jetzt 1Sst ETr STa  i1chen gehalten, we1l T e1Ne Fülle
da, der Jag der Rettung!« 2 KOor 02)) Miüt: spielungen auf orgänge In der (Jemeinde INn KO

endrin ste Cn dieser unerhörte Satz, mitten INn rinth Angriffen Paulus enthält, die IC
diesem großen Teil des zweiten Briefs des Paulus mehr rekonstruieren Sind, ebenso wenig

sSe1INeEe (‚emeinde INn Korinth Paulus echtier: WIe die geschic  ichen Jäufe
Ul Uund verteidigt hier blographisch gesättigt und Und Hleibt we1lthin offen, ob Paulus SE1-
e1ls sehr emotona sSeın Apostelamt. Aber S 111e egner eigentlich richtig sıe.  ‘9 OD Al evVvenTtU-

geht NIC 1Ur Selbstverteidigung, ondern p]] NIC auch überreagiert und ungerecht urteilt.
e1Nn Sichtbarmachen des bruchs der e1ls Fragen, die angesichts dieses gewaltigen und

zeit 1WIrG die NeuUue Wirklichkeit des (‚eistes
Gottes, als dessen JTräger und Diener sich der Paulus das noötig? (
Apostel verste

Verschiedene kExegeten, WEeNT S1e der doch auch iImmer wleder anrührenden Selbst:
genannten Teilungshypothese anhängen, zeugnisses des Menschen und Christen und

KOor 25 und g TÜr e1nen ursprünglic e1ge- postels Paulus pastora. Nteressieren Wie aber
Nnen TIe Wie dem auch sel KOrT ZERASOHS dann dieser ermutigend-euphorische Satz
uUund /,2-4 andeln e1Nn oroßes ema ab, S1E VeT- yJetzt IST S1E da, die Zeit der (made« diesem

konfliktiven Kontext und diesem TUCeidigen uUund rechtfertigen das Apostelamt des
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stehenden Autor? yJetzt ist S1E Ca& noch ın E1- Krisen bringen e1ıne gewohnte Ordnung
neTr zweıten Hinsicht WIT. dieser e1ne ers TT1- durcheinander ( Währungskrise, Börsenkrise,
tierend und schockierend, WenNnn ET denn Bankenkrise), S1e tellen Zusammengehörigkei-

werden soll Wer ihn eute NÖrt, ten und Beziehungen INn rage | Vertrauenskrise,
müsste eigentlich stolpern und STOCKeN yJetzt«: Beziehungskrise), S1e edronen Sicherheiten, die

Institutionen uUund Ozlale Systeme garantieren
»Krise iSt das beherrschende Wort sollten ( Weltwirtschaftskrise, Krisenregionen),

der Gegenwart, MIC.el( und S1e vermitteln schließlich die D  rung Oder
wenigstens das©SICH sSeINer selbst und der

(l das noch, In UuNSsSeTeTr Zeit, hier und eute, anderen NIC mehr sicher SeEIN können
oder handelt 68 sich (nur) e1Ne zeitbedingte senbewusstsein).| en diesen unterschiedli
Aussage des Paulus INn die Situation sSseiNer e chen Kontexten, gleich, OD S1@E personal, 1Inter-
meinden hinein?

Es schwer glauben, uUuNseTe Zeit sSE1 » Was Paulus durchlebt
e1Ne Zeit der Na und des e11ls kin Aurf-: und durchleidet,
schlagen der Tageszeitung, jede Nachrichten: davon bleibt niemand verschont. K
endung enuügen vollkommen, das egen
teil [11UT TaSUsSC VOT ugen tellen Jer personal, SOZI.| oder oDa bestimmt Sind, 1St der
rormeldungen, Anschläge In Bagdad und Verlust liebgewordener Sicherheiten geme1insam.
Afghanistan, Flüchtlinge, die VOT Europas Küsten DIie Beunruhigung Oder gar uflösung dessen,
ertrinken, Bankenkrise, Finanzkrise, Wirt WdS galt, Öst (‚efühle WIe Verunsicherung, Un:
SC.  ise, wachsende Arbeitslosigkeit und Ver: sicherheit, Angste dUS, oft auch Wut, Agoression
IN Krise 1St das beherrschende Wort der und Irauer.
Gegenwart, IIC eil! Was Paulus mMIt se1iner (‚emeinde INn Korinth

passliert, kann mit der Life-Event-For
schung, der Erforschung Dedeutsamer und kriti:
SCNer Lebensereignisse 1M Horizont einer Ent:Krise als ema
wicklungspsychologie der Lebensspanne, nach:

Krise 1Sst auch das VO  3 mfang und der Intensität vollziehbarer werden Was Paulus durchlebt und
her beherrschende ema des zweiten KO durchleidet, avon Hleibt nl1emand verschont.
rintherbrieis, wenngleich die Vokabel CT1ISIS NIC yJeder 1V1CQuelle Lebenslauf 1St gekennzeich-
äl Es Nı die Kede VOIN In die Enge getrieben net UFE e1Ne kaum VON Er
se1n, NIG dUus und e1N wissen, gehetzt werden, eignissen, die mehr oder minder abrupt und
niedergestreckt Se1INn 2 Kor 4,8{1) Paulus pricht vorhergesehen eintreten, die mehr oder minder
VON eufzen und Sehnen und SChAhWerem TÜC oravieren INn alltägliche Handlungsvollzüge e1N:
Z KOTZhoch Nektiv und Normatıv urg oreifen, die mehr Oder minder ramatisch ver-
ladene (‚efühle Uund Bewertungen der eigenen laufen und der Person Umorientierungen In
Situation, die, WenNnnNn WIT der SOzlal- und 1nNrem Handeln und Denken, INn iNren Überzeu-
ralpsychologischen Forschung Krisen und krl ZUNgEN uUund Verpflichtungen abverlangen.«“
tischen Lebensereignissen folgen, SiNd TÜr anz gleich, OD 65 sich einen verdichteten
die Wahrnehmung VOIN Krisen (‚eschehensabhlauf innerhalb der Person seIDst
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Oder In inrer dinglichen Uund SOzlalen Umwelt Eine konfliktive Beziehunghandelt, iImmer hrt e1N kritisches Lebensereig-
NS e1ner Erschütterung und einem Un aDel nat $ e1Ne yheile /eit« ZWIScCAHen Paulus
gleichgewicht INn dem DIS IN stimmigen, dUus: und seliner (GemeindeCnie gegeben. Die
SCWORECNEN Verhältnis zwischen Person und Um: Beziehung VON Paulus und der VON ihm
welt Indem Lebensereignisse In dieses eien korinthischen (‚emeinde WarTr VOT Anfang
Passungsgefüge eingreifen, wird die innere Kon alles andere als ]  iktarm! Paulus OoMM

reduziert oder alr aufgehoben und e1ne mMIt Korinth Z  3 erstien Mal Alil seliner zweıten
Missionsreise 1M Jahr 5() Ooder INn Kontakt. /ZuNeuorganisation In dem Person-Umwelt-System

erforderlich.«$ dieser Zeit WAaT Korinth Hauptstadt der rOM1-
»Krise 1St also e1N belastender, temporärer, INn Sschen Provinz Achaia miIt S1tz des Prokonsuls

einem Verlauf INn seinen Folgen fener Verände G Stadtbevölkerung estand dUus Kömern, T1e-
FruNgSDTOZESS der Person, der gekennzeichnet 1st chen, uden und vielen anderen (Orientalen. Und
Urc e1Nne Unterbrechung der Kontinuität des end dort nahezu alle des
Tlebens und Handelns, Üre e1Nne artielle Des Mittelmeerraums vertreten.© TO Ozlale Un
integration der Handlungsorientierung und e1nNe terschiede zwischen Arm und e1IC SOWI1E
Destabilisierung IM emotlionalen Bereich.«4 kine Schen .  lektuellen und einfachen Menschen,
Y1se 1St mithin e1N belastender zeitlicher eran: verschiedene Glaubensrichtungen und Spal
derungsprozess. Sie UNnterDrıc die Gewohnheit tungstendenzen, Missstände INn der Gemeinde,

ONIiliktie die tellung der Frau Uund viele
mehr kennzeichnen die Gemeindesituation.»entwicklungsmäßiger andel C
Dennoch hat Paulus wliederholt TÜr 1ese Ge

und Stetigkeit des Tliebens und andelns und meinde danken »IC .Ott jederzeit
wirkt desintegrierend, Öst sicher (Gewesenes aufl,
Z verlässliche Beziehungen. Krisen ordern Be » vorhandener Missstäinde
troffene also dazu heraus, das Person-Umwelt- dankbar un lobend <
e  ge Neu organisieren. Sie SiNd »NOT-

wendige Voraussetzungen TÜr entwicklungs- retwegen« (1 Kor 1,4),.ihre 1e der (Charis:
mäßigen andel« und ypotentiell Inen hervorzuheben (1 Kor 1/ und die KOino-
persönlichem y Wachstum««> Dei nla mit esus Christus, die krfahrung der (ze

Nas, Was Paulus mıiıt se1ner (‚emeinde PT- meinschaft mit inhm und untereinander (1 Kor
lebt, rfüllt alle Kriterien dessen, Was e1Ne »hand 1,9), preisen
este« YIse ausmacC Die Beziehung sSe1INer Seit der Abfassung des ersien Korinther-
(Gemeinde hat sich rapide verschlechtert, KOn: Drieis, exegetischer Forschung Zzufolge 1M Früh:

miI1t Gegnern unterbrechen die (‚ewohn: jJahr des ahres DVr ın dem sich Paulus LTOLZ VÖOT-
heit und Stetigkeit des Verhältnisses ZWISCHenN andener Missstände dankbar und lobend üÜber
Gemeindegründer Uund Gemeinde; die Sicherheit die (GJemeinde außert, vab S In der korinthischen
verlässlicher Beziehungen AAULE (‚emeinde Öst (Jemeinde e1nNne Entwicklung, die Se1n zweilter
sich auf, Desintegration 1Sst die rfahrung, die der 1e die (Jemeinde widerspiegelt. Paulus War

Apostel MaC Paulus [NUSS se1INe Beziehung auf seliner dritten Missionsreise VON Ephesus dus
seliner (;emeinde Neu bestimmen direkt e1inem zweliten Besuch In die (‚emein-
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de nach Korinth gekommen. Dieser Besuch WarTr en. Aus diesem Teil ers
onl [1UT VON kurzer auer. Es omMm ZUT Kri Mitten 1n diesem als » Versöhnungsbrief« ZC
> der Besuch 1St e1ne einz1ıge knttäuschung: kennzeichneten Teil des zweıten Korintherbriefs
»IC entschloss mich also, HIC noch einmal sSTe yJetzt Nı S1e da, die Zeit der nade; jetzt
euch kommen und euch betrüben«, sple- 1st CT da, der Tag der Rettung.«
gelt Kor Zn die unerireulichen Umstände des
esuchs Anscheinend WalT eT VON einem Mit:
glied der (;emeinde schwer angegriffen worden, Zeit des eıls
und die (;emeinde 0S versaäumt, Paulus
verteidigen. Verärgert und getroffen, {rustriert Nun liegt fast der (edanke nahe, dass N die ET
würden WIT ohl hat el die (emeinde leichterung über die Aussöhnung MmMIt der e
verlassen melinde ISt, die Paulus In den euphorischen Ruf

»Paulus kehrte a1SO wieder nach kEphesus yJetzt ist S1e da, die Zeit der (made...« hat dus

zurücKk, achdem eTt Del seinem Besuch In KO rechen lassen Jlatsächlic aber seht $ Iın
Mn e1ne N1IC uUubersehende Gegnerschaft mehr als [1UT die Versöhnung mMIt der (;emeinde
feststellen musste, die NIC 1Ur inm, ONdern und zwischen den Gemeindegliedern In e1inem
der Existenz der (‚emeinde gefährlich Konflikt In dieser Situation nach Streit und Ver-

Öhnung Detont eT, s ihm und der Ge
» Krisenintervention meinde DIS eute sgehen MUSS Mit Jesus T1IS

un Coping C LUS, den Paulus verkündigen hat, 1St die e11s
zelit angebrochen, ist Zeit Zeit der (‚nade! Das ist

werden konnte Paulus ZOg s INn dieser Situation CS, WdS Paulus se1INer (Jemeinde INn Erinnerung
VOTL, ZUNaCANS auf schriftlicher Basis agleren. ruft Wir, Paulus und die Gemeinde, SINd NIC
SO chrieb eT den Korinthern dUus oroßer Be uUuNseTer selhst willen da; WIT SINd » Mitarbe:i-
rängnis Uund Herzensnot, unter vlielen Iränen« 2
KOrTr 2,4) einen Brief «/ ETr Wa SEINE Form der » Wir SInd NIC:
Krisenintervention und des Coping, des Ver.- UNnNserer selbst willen da C
suchs, e1Ne passung und e1N eichge-
WIC In dieser Situation TÜr sich und die KO ter Gottes«, WIe s unmittelbar VOT uNnserem ers
rintherbriefs wird als » Iränenbrief« IM zweıten Korintherbrief heißt, Uund unmittelbar
bezeichnet, wei]l eT VON Paulus JIrauer ebenso danach: » Niemand geben WIT auch 11UT den DC
spricht, WI1e avon, dass er UrcCc se1ne arten ringsten STO damit Dienst NIC geta
Außerungen die (;emeinde SEINETSEITS edrängt delt werden kann In erwelsen WIT uns als
Uund aurıg MaC Diener (sOTtesi.uC.

Die Nachrichten, die Paulus SCAHNHEeBlC Das, Was Paulus In der krisenhaften Situati-
üÜber die Vermittlung SeINES Briefs UrCcC seinen für sich und die (‚emeinde eistet, 1St also weIit
Mitarbeiter Titus erhält, aber onl Ost: mehr als e1Ne gelungene Copingstrategie In E1-
ich. »In dieser 1a0n (erleichtert üÜber die NeIn Kontflikt und IN der ewältigung e1ner DET-
ten Nachrichten)«® ur Paulus den zweiten sönlichen Lebenskrise Was Paulus aufruft und
Teil des zwelıten Korintherbriefs geschrieben na bedrängend Uund hoch emotional VOT uge
Den und ihn 1{Us Z Übergabe In Korinth über stellt, 1Sst der Auftrag des postels WI1e der uftrag
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der Gemeinde, den S1e sich Jjeweils NIC selbst trächtig, ungerecht und unverständlich S1e
egeben aben Se1IN mögen, oilt Cd, die otschaft des vangeli-

ES geht also arum, glaubwürdige eugin Uums anzunehmen allein dus Nade allein dUus
el und Zeugen der Botschaft der Nade seln, der nNnade der au{Tfe Das dritte Schlüs
die Paulus und SE1INeE (Gemeinde empfangen ha: elwort el also, neben » Krise« Uund »Heil«,
ben SO WI1e eSsus sich In der Nazareth-Rede nach »Gnade«!
dem Zeugnis des uKas (Lky selbst VOT:

geste. hat, 1M ückgriff auf die Ankündigung
der Heilszeit Deim Propheten Jesaja, konsta: Zeit der Gnade!
tert Paulus, durchaus N1IC unproblematisch,
das TO SEINES Amtes als »Diener des Neuen yJetzt 1st S1Ee da, die Zeit der (Nade« 2 KOr O:Z)
Bundes« Z Kor 3,Ö) INn Beziehung Mose Nnade, e1n oroßes Wort, das der Apostel hier VeT-

ler stellt Ssich NUunNn e1N eigenes ema die wendet, e1n Wort, das die Beziehungen ZW1-
unnnel des Paulus, der den Offenbarungs- schen den16Konfessionen malßgeblic
höhepunkt des Alten lTestaments überbieten mitbestimmt hat und den theologisch gehalt-
meln uUund eutlich 1Usier Ohne diesen The: VOollsten Begriffen gehört, ISt nNnier anthropologisc
menstrang nier weiterverifolgen müssen, kann und ökumenisch auifzunehmMen Wer VON Nade

redet, rag nach dem Menschen als SÜünder und
» den Bedingungen Gerechtfertigtem. In seinem »(Grundriss e010:

yischer Anthropologie« chließt TWIN Dirscher]der Gegenwart C
diesen Zusammenhang WIe 01g auf »Sola Ald

allerdings ausgewlesen werden, dass Paulus auch 1a allein dus Nade amı wandte sich Mar
hier SEINE eologie und IC Jesu Christi dUus Un er miIt Paulus den » Humanismus
dem Zeugnis des Alten Testaments entwickelt sSe1INer Zeit, derder Gemeinde, den sie sich jeweils nicht selbst  trächtig, so ungerecht und unverständlich sie  gegeben haben.  sein mögen, gilt es, die Botschaft des Evangeli-  Es geht also darum, glaubwürdige Zeugin-  ums anzunehmen: allein aus Gnade — allein aus  nen und Zeugen der Botschaft der Gnade zu sein,  der Gnade der Taufe zu leben. Das dritte Schlüs-  die Paulus und seine Gemeinde empfangen ha-  selwort heißt also, neben »Krise« und »Heil«,  ben. So wie Jesus sich in der Nazareth-Rede nach  »Gnade«!  dem Zeugnis des Lukas (Lk 4,18-22) selbst vor-  gestellt hat, im Rückgriff auf die Ankündigung  der Heilszeit beim Propheten Jesaja, so konsta-  Zeit der Gnade!  tiert Paulus, durchaus nicht unproblematisch,  das Profil seines Amtes als »Diener des Neuen  »Jetzt ist sie da, die Zeit der Gnade« (2 Kor 6,2).  Bundes« (2 Kor 3,6) in Beziehung zu Mose.  Gnade, ein großes Wort, das der Apostel hier ver-  Hier stellt sich nun ein eigenes Thema: die  wendet, ein Wort, das die Beziehungen zwi-  Kühnheit des Paulus, der den Offenbarungs-  schen den christlichen Konfessionen maßgeblich  höhepunkt des Alten Testaments zu überbieten  mitbestimmt hat und zu den theologisch gehalt-  meint und deutlich kritisiert. Ohne diesen The-  vollsten Begriffen gehört, ist hier anthropologisch  menstrang hier weiterverfolgen zu müssen, kann  und ökumenisch aufzunehmen. Wer von Gnade  redet, fragt nach dem Menschen als Sünder und  )unter den Bedingungen  Gerechtfertigtem. In seinem »Grundriss theolo-  gischer Anthropologie« schließt Erwin Dirscherl  der Gegenwart (  diesen Zusammenhang wie folgt auf: »Sola gra-  allerdings ausgewiesen werden, dass Paulus auch  tia« allein aus Gnade - damit wandte sich Mar-  hier seine Theologie und Sicht Jesu Christi aus  tin Luther mit Paulus gegen den »Humanismus  dem Zeugnis des Alten Testaments entwickelt  seiner Zeit, der ... viel zu sehr auf die Kräfte des  und die paulinische Theologie auch dieses  Menschen setzt und damit eine autonome Frei-  schwierigen Kapitels im zweiten Korintherbrief  heit Gott gegenüber fördert. Gegen ein allzu  nur in Rückbindung an das Alte Testament ver-  stark auf die Freiheit des Menschen setzendes  ständlich ist, »die er selbst am wenigsten aufgibt,  Denken fordert er die.Rechtfertigung des Sün-  auch wenn er sie für überboten hält. Überbie-  ders allein durch Christus (sola christo), allein im  tung lebt aus der Rückbindung und wird von ihr  Glauben (sola fide), allein aus Gnade (sola gratia),  mitgetragen. Sie kann sich von ihr nicht lösen  d.h. ohne Werke der Menschen ein«. 10  (wollen).«®  Die katholische Tradition pocht seit dem  Die Zeit der Gemeinde ist Zeit des Heils und  Konzil von Trient darauf, durch die Taufe wird  der Gnade, hier und jetzt! Mitten in diesen Kon-  Leben in der Gnade verliehen, in den Getauften  flikten und Auseinandersetzungen, mitten in den  gebe es »keinerlei Grund mehr für eine Verur-  Verletzungen und Kränkungen, die sich die Ge-  teilung. Sie haben den neuen Menschen, der  meindeglieder und -gruppen gegenseitig zufü-  nach Gott geschaffen ist, angezogen. Sie sind  gen, die sie auch ihrem Gemeindegründer Pau-  Töchter und Söhne Gottes, rein und ohne Sün-  lus nicht ersparen. Jetzt ist die Zeit der Gnade  de.« Allein aus Gnade — in der Auseinanderset-  und des Heils, unter den Bedingungen der Ge-  zung mit Paulus können katholische und evan-  genwart, so schwierig, traurig und konflikt-  gelische Christen sich theologisch sehr nahe  DIAKONIA 40 (2009)  Martina Blasberg-Kuhnke / Vom Heil reden in unheiler Zeit  435viel sehr auf die Kräfte des
und die D  1  e Iheologie auch dieses Menschen SETIZT und amı e1Ne Frei-
schwierigen apitels 1M zweıten Korintherbrief heit Oott gegenüber Ördert egen e1Nn ALLZU
11UT INn Rückbindung das Alte Testament Ver STar auf die Freiheit des enschen setzendes
ständlich ISt, »aıe eT selbst wenigsten aufgibt, Denken ordert ET die. Rechtfertigung des SUN:
auch WeNnn eT S1e für Üüberboten hält. Überbie- ders allein Urc Christus sola Christo), eın 1M
LuUunNg ebt dus der Rückbindung und WIrd VON INr (Glauben sola fide), allein dus Nade sola oratia),
mitgetragen. S1e kann sich VON ihr N1IC lösen ohne erke der Menschen ein«.10
‚wollen u Die katholische Iradition DOC sSe1It dem

[)ie Zeit der (emeinde ist Zeit des Heils Uund Konzil VON JIrient araur, die au{Ttfe WIrd
der nade, hier und jetzt! en In diesen Kon eDen In der Nade verliehen, In den Getauften
enund Auseinandersetzungen, mitten INn den gebe ß »keinerlei TUnN! mehr TÜr e1Ne erur-
Verletzungen und Kränkungen, die sich die (e eilung Sie en den enschen, der
meindeglieder und ATUDDEN gegenseltig Zzufü- nach (sott geschaffen ISt, aNgEZOLEN. Sie SINd
ZCeH, die S1e auch 1nrem Gemeindegründer Pau: TÖöchter uUund nNne Gottes, rein und ohne SÜUn:
lus NIC Jetzt 1St die Zeit der Naı de.« eın dus Na In der Auseinanderset:
und des eils, den Bedingungen der He ZUuNg mMIt Paulus können katholische Uund EVi

geNWart, schwierig, traurıg Uund onflikt: gelische Christen SIChH theologisc sehr nahe
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kommen en dus der nade, Neue enschen ibDt ehben beides eichen des Unheils und Zei
INn Christus Jesus UrcCc die auife chen des Heils In unnelnler Zeit WIrd die Zeit des

eın aQus nade, dus der Nnade der au{fe e11s und der Na angesagl, mehr noch, ist
eben, amı WITd die unheile Gegenwart die Zeit der Nade und des e11s

NIC ausgeklammer oder FTrOMAaNUSC überspielt, Wer 1ese Botschaft als kvangelium nÖrt,
NIC verklärt oder schöngeredet. Unheile Ge WITd mit den kerfahrungen VON Unheil anders
genWart, mit Paulus KOr IN allem ET - umgehen können Der Oder die MuUussen nicht [@e-

welsen WIT unNns als (‚ottes Diener 1G oroße signieren. 1elImenr kann das Jetzt als Kairos, als
»/eit des e1ls und der (mmade« wahrgenommen

»von ott ausgezeichnete werden, als VON Ott ausgezeichnete und er
un erfüllte eit (< Zeit, als Zeit, INn der uns das Heil angeboten

WITd kine Zeit, die WIT N1IC ungenutzt Ver

Standhaftigkeit, In Bedrängnis, INn Not, In Angst, STIreichen lassen ollten Diese 1St uUuNseTe Zeit, die
chlägen, In Gefängnissen, 1n Zeiten der Zeit: die uns geschenkt 1St und 1eSse Zeit ist al

Unruhe, der Last der eit, In len iderständen Z  - TOtz Zeit der Nade Uund
wachten Nächten, MT Fasten« aber ehben des e11ls
auch »durch autere Gesinnung, UG Tkennt:
NIS, angmut,CGüte, 1T den Hei artına Blasberg-Kuhnke Nı Professorin [Ür astora

theologie und Keligionspädagogik Nstitut TÜr katholiige Geist, URC ungeheuchelte jebe, UTE
sche eologie 1M FaC  eTelicC Erziehungs- und Kultur:das Wort der ahrheit, In der Kraft Gottes, mit
wissenschaften der Universitä Nar  TÜC! und erzeit

den Waffen der Gerechtigkei INn der Kechten und Vizepräsidentin dieser Universitä: S1ie 1St Mitglied der
INn der nken, De]1 Ehrung und Schmähung, DEl Redaktion VON DIAKONIA.

achrede und Dei K 2 Kor 6,4-8) ES
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